
                                       
 
 

 
FHM Symposium der GesundheitswirtschaftFHM Symposium der GesundheitswirtschaftFHM Symposium der GesundheitswirtschaftFHM Symposium der Gesundheitswirtschaft    
VersorgungsVersorgungsVersorgungsVersorgungs----    und Strukturwandelund Strukturwandelund Strukturwandelund Strukturwandel    ----    Herausforderungen und Chancen für Herausforderungen und Chancen für Herausforderungen und Chancen für Herausforderungen und Chancen für 
die Gdie Gdie Gdie Gesundheitswirtschaftesundheitswirtschaftesundheitswirtschaftesundheitswirtschaft----    
    
Tagungsprogramm Mittwoch 23. Juni 2010Tagungsprogramm Mittwoch 23. Juni 2010Tagungsprogramm Mittwoch 23. Juni 2010Tagungsprogramm Mittwoch 23. Juni 2010    
 
09.30 Uhr Come TogetherCome TogetherCome TogetherCome Together    
    
10.00 Uhr  Prof. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter Niemeier    

Dekan des Fachbereichs Personal/Gesundheit/Soziales    
BegrüßungBegrüßungBegrüßungBegrüßung    zum ersten FHM Symposium der Gesundheitswirtschaftzum ersten FHM Symposium der Gesundheitswirtschaftzum ersten FHM Symposium der Gesundheitswirtschaftzum ersten FHM Symposium der Gesundheitswirtschaft    
 

10.15 Uhr  Dr. Olaf IseringhauseDr. Olaf IseringhauseDr. Olaf IseringhauseDr. Olaf Iseringhausennnn        
ZIG (Zentrum für Innovation in der Gesundheitswirtschaft) OWL 

    
Vernetzte VersorgungVernetzte VersorgungVernetzte VersorgungVernetzte Versorgung    
Die zunehmende Vernetzung der Anbieter, Clusterentwicklung und neue Strukturen sind 
die zukünftigen Herausforderungen der Gesundheitsakteure. 
Ein Ausblick in die regionale Entwicklung Ostwestfalen-Lippe im Bereich der 
Gesundheitswirtschaft. 

 
anschließend anschließend anschließend anschließend DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion    

 
11.15 Uhr  Rüdiger KrafftRüdiger KrafftRüdiger KrafftRüdiger Krafft     

Diakonische Heime Kästorf 
    

SozialSozialSozialSozial----    und Gesundheitscampus Gifhornund Gesundheitscampus Gifhornund Gesundheitscampus Gifhornund Gesundheitscampus Gifhorn    
Kernkompetenzen durch Kooperation. Das ist das Schlagwort mit dem sich die 
Diakonischen Heime Kästorf seit einiger Zeit beschäftigen. Durch den Bau eines Sozial- 
und Gesundheitscampus soll die medizinische (Not-)Versorgung sichergestellt, Sozial- 
und Pflegeeinrichtungen für junge und alte Menschen sowie Menschen 
mit seelischen Behinderungen bereitgestellt und attraktive touristische Angebote 
geschaffen werden. All diese Kompetenzen werden an einem Ort angeboten und 
vernetzt.  
Bericht über die Zielvorstellungen des Bau-/Projektvorhabens und die Umsetzung. 

    
anschließend anschließend anschließend anschließend DisDisDisDiskussionkussionkussionkussion    

 
12.15 Uhr  Prof. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter Niemeier    

Dekan des Fachbereichs Personal/Gesundheit/Soziales 
    
ZwischenresümeeZwischenresümeeZwischenresümeeZwischenresümee    

 
12.30 Uhr MittagessenMittagessenMittagessenMittagessen    
 
13.15 Uhr  Prof. Dr. Arno DeisterProf. Dr. Arno DeisterProf. Dr. Arno DeisterProf. Dr. Arno Deister    
        Klinikum Itzehoe 
 
  RegionalRegionalRegionalRegional----BudgetBudgetBudgetBudget    

Die Überwindung starrer Sektorengrenzen, ökonomische Anreize für das 
Versorgungssystem, Gewinn an Flexibilität und Wirtschaftlichkeit gelten als die 
Schlagworte, denen die Psychiatrie und Psychotherapie gegenübersteht.  Braucht die 
Psychiatrie ein neues Finanzierungsmodell, um diese Aufgaben zu lösen? Im Klinikum 



                                       
 
 

Itzehoe wurde, um dieser Frage auf den Grund zu gehen das Modellprojekt „Regionales 
Krankenhausbudget“ eingeführt und seit einigen Jahren erprobt.  
Erfahrungen aus einem Modellprojekt für ein innovatives Finanzierungssystem. 

 
anschließend anschließend anschließend anschließend DisDisDisDiskussionkussionkussionkussion    

 
14.15 Uhr  Kirsten GaedeKirsten GaedeKirsten GaedeKirsten Gaede    

Freie Journalistin (KMA) 
    
MVZ MVZ MVZ MVZ ––––    Neue Strukturen Neue Strukturen Neue Strukturen Neue Strukturen ––––    ungewisse Zukunftungewisse Zukunftungewisse Zukunftungewisse Zukunft    
Medizinische Versorgungszentren haben in den letzten Jahren einen regelrechten Boom 
erlebt, nicht zuletzt wegen ihrer engen und zukunftsträchtigen Vernetzungs- und 
Kooperationsstrategien. Doch aktuell stehen sie vor einer erneuten Entwicklungsdebatte. 
Wie die Politik-Vielfalt den Wettbewerb im Sinne des Patienten beschränkt.  
Ein Blick in die zukünftige der Entwicklung der MVZs. 

    
anschließend anschließend anschließend anschließend DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion    

 
15.15 Uhr KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause    
 
15.30 Uhr  Dr. Thomas RedeckerDr. Thomas RedeckerDr. Thomas RedeckerDr. Thomas Redecker    
    HellwegHellwegHellwegHellweg----KlinikenKlinikenKlinikenKliniken    
    
    Versorgungsnetzwerke Versorgungsnetzwerke Versorgungsnetzwerke Versorgungsnetzwerke ––––    Schaffung neuer StrukturenSchaffung neuer StrukturenSchaffung neuer StrukturenSchaffung neuer Strukturen    

 Versorgungsnetzwerke und regionale Versorgungsverbünde als strategischer Zug zur 
Anpassung an kommende Strukturen.  
 Ein auf die Chancen und Risiken am Beispiel des Suchthilfesystems und der 
Psychotherapie. 

 
anschließend anschließend anschließend anschließend DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion    

 
16.30 Uhr  Prof. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter NiemeierProf. Dr. Walter Niemeier    

Dekan des Fachbereichs Personal/Gesundheit/Soziales        
    
SchlussworteSchlussworteSchlussworteSchlussworte    

        
17.00 Uhr    AbschlussAbschlussAbschlussAbschluss    
    
    
TagungsortTagungsortTagungsortTagungsort    
Fachhochschule des Mittelstands (FHM) Bielefeld gGmbH 
Ravensberger Straße 10 G 
33602 Bielefeld 
Fon 0521.9 66 55-260 
Fax 0521.9 66 55-277 
    
Ansprechpartner und AnmeldungAnsprechpartner und AnmeldungAnsprechpartner und AnmeldungAnsprechpartner und Anmeldung    
Melanie B. Flore Tel.: 0521-966 55 260 Mail: symposium@fhm-mittelstand.de 
    
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung    
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung spätestens bis zum 16. Juni 2010 an uns. Aus 
räumlichen Gründen muss die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher 
nur in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden. 
    
 


